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Z. 365. (1) Nr. 253.
L i z i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .

I n Folge hoher Entschließung des k. k.
Finanz-Ministeriums wird von Seite der k. k.
ung. Finanz-Landes-Direktion verlaulbart, daß
die in der Marmaroscher-Gcspannschaft, in der
Nahe deS Tecsuer Kronmarktsteckens an dem lin-
ken Ufer der Theiß, und an der nach ^zathmar
führenden Landstraße gelegene Franzenöthaler
Glasfabrik, und das Soda- Erzeugungsrecht,
mit Einschluß der außer Betrieb stehenden Pulver-
Mühlen sammt 225 Joch Acker, Wiesen und
Rottungen auf 15 nacheinander folgende Jahre
verpachtet werden.

Es wird hiedei bemerkt, daß in Franzenslhal
und der Umgebung alle Elemente zur wohlfeilen
Erzeugung von Glas vorhanden seien, und daß
zu chemischen Zwecken das nöthige Haldensalz um
einen ermäßigten Preis verabfolgt werden wird,
und üderdieß jährlich 40U<» ° dreischuhiges buche-
nes Scheiter- und Prügelholz, gegen cine nachdem
Szigether k. k. waldamtlichen Tarif von Zeit zu
Zeit zu bestimmenden Taxe, zu erhalten sein wird.

Die zur aUfalligen Umstaltung der Glasfa-
brik, der Wohnuugen und wirthschaftlichen Ge-
bäude, dann zu deren Reparationen nöthigen
Bau- und Werkholz-Materialien werden gegen
von Zeit zu Zeit für den Holzverschleiß in den
Marmaro'scher Aerarial« Forsten bemessene Taxe
ausgefolgt werden.

Die Erzeugung der zur Glasfabrikation e»>
forderlichen Pottasche wird aus dem Lagerholz?,
im Bereiche der, der Glasfabrikation zugewiese-
nen Forste unentgeltlich gestattet, jedoch das Han-
deln mit selber untersagt. — Die durch den Päch.
ter auf den verpachteten Gründen neu erbauten
oder im Schätzungswerthe übernommenen Wohn^
Häuser, Fabriks« und wirthschaftlichcn Gebäude
werden als dessen Eigenthum betrachtet und nach
Ausgang der Pachtzeit selbe sammt den Requisi-
ten, dann erzeugten Vorrathen gegen einen im
Wege der Schätzung zu bemefsenden Preis, von
Seite des AerarS übernommen werden.

Der Termin zur Abhaltung der Lizitation
hinsichtlich der Vergebung der fraglichen Unter,
nehmung wird bis 24. September 1854 festge-
setzt, und es werden nur an die Marmaroscher
k. k. Kamcral-Administration gelichtete schriftliche
Offerte bei dem Vorstand dieser Administration
bis zum Vorabend des erwähnten Tages angenom-
men, in welchen ausdrücklich zu bemerken ist, ob der
Pachtlustige auf das Glas oder Soda, oder auf die
Erzeugung beider dieser oder anderer chemischen
Produkte sich einzurichten beabsichtiget. —

Der jährliche Pachtschilling zu dessen Entrich-
tung sich der Unternehmungslustige herbeilaßt,
ist mit Ziffern und Buchstaben deutlich anzugeben.

Ferner hat sich der Betreffende über sein poll«
tisches Verhalten und über seinen Vermögens
stand gehörig und rechtskräftig auszuweisen, zu-
gleich dem Offerte ein Reugeld von 500 st. CM.
oder aber eine Quittung über den bei einer Aera-
rial-Kasse erlegten Geldbetrag von 500 fl. bchu»
schließen.

Die Lizitations« und Kontrakts-Bedingungen
erhalten für den Offerenten vom Tage der Unter»
schrift seines Offertes, Falls er Ersteher bleiben
sollte, bindende Kraft, für die Finanzvcrwaltung
jedoch erst vom Tage der erfolgten höhern Gcneh.
migung.

Schlüßlich hat der Offerent m seinem Offerte
ausdrücklich zu bemerken, daß er sich den Ver-
trags- und Lizitations-Bcdingnissen, welche so-
wohl bei der k, k. ungarischen Finanz-'.'andes.Di'
rcktion in Ofen, als auch bei der Marmaroscher
Kameral-Administration in Szigeth eingesehen
werden können, — im Falle derselbe Erstcher
bleiben sollte, im Voraus unterwirft.

Von der k. k. ungarischen Finanz-Landes'
Direktion. Ofen am 2«. Juni 1854.

Z. 372. a ( l ) Nr. 133.
Bekanntmachung

die Demolirung des ehemaligen Nalionalgalde»
Hauptwach-Gebäudes betreffend.

Das hohe k. k. Ministerium deS Innern hat
die beantragte Demolirung des nun ständischen,
ehemaligen Nationalgarde ° Hauptwach » Gebäudes
genehmiget, und es ist beschlossen worden, diese
Demolirung im Offerten »Wege durchzuführen.

Die Demolirung des Gebäudes — mit Aus-
nahme der rückwärtigen Mauer in der Höhe der
angränzenden Garten'Escarpe, die stehen bleibt—
muß binnen 3 Wochen, vom Tage der Intima-
tion der Annahme des Offertes an gerechnet, voll-
endet und das Materiale beseitiget sein.

Das über dem Gebäude befindliche Nothdach
wird kontraktmäßig auf Kosten deS Stadtma«
gistrates -— dem die Bretter und das Gerüstholz
gehören, abgetragen.

Sämmtliches sonstiges Material?, Holzwerk,
Thüren, Fenster, O^fen lc.—mit Vorbehalt jedoch
der steinernen Stufen, der zwei Kandelaber mit
ihrenPostamenten und der Sockelplatten, — ver-
bleiben dem Unternehmer.

Zur Annahme der dießfälligen Offerte wird
der Termin bis 14. k. M . Juli bestimmt und
die Unternehmungslustigen eingeladen, in der be-
stimmten Zeit ihre, Mlt dem ordnungsmäßigen
Scempel versehenen Offerte, welche den Namen
und Wohnort dcö Offerenten, sowie die Bedin-
gungen, unter welchen derselbe die Demolirung
übernimmt, endlich 1U ^ desjenigen B.trages,
der angeboten wird, im Baren zu enthalten
haben, bei dem EinreichungS-Protokolle der gefer-
tigten ständisch Verordnelen-Stelle einzureichen,
bei welcher auch allfallige Auskünfte eingeholt
werden können.

Krainisch - ständische Verordnete SteUe. Lai-
bach den 27. Juni 1854.

Z. 370. » ( l ) Nr. 274«
E d i c t

fü r d i e H y p o t h e k a r g l ä u b i g e r d e r
B u r g Wippach sammt i n k o r p o r i r -
ren S t r a ß o ldo'schen und Trillek'schcn
G ü l t e n , auch G u t Prem erste in genannt.

Von dem k. k. Landesgerichte zu l!aibach wurde
über Einschreiten des Herrn Johann Milhar-
zhizh, Besitzers der Burg Nippach sammt in»
korporirten Straßoldo'schcn und Trillek'schen
Güllen, auch Gut Premerstein genannt, und Be-
zugsberechtigtcn für die in Folge der Grundent«
lastung aufgehobenen Bezüge, m die Einleitung
des Verfahrens wegen Zuweisung der ernuttel-
Urbarial-, Zehent- und Laudennal - Entschadi-
gungs - Kapitalien, zusammen pr. 13 780 st. 5 kr.,
dann der allfälligcn weitern Entlastungs «Kapita-
lien mittelst Ediktausfertigung für die Hypothekar-
gläubiger gewilligct.

Eö werden daher alle Jene, denen ein Hypo-
thekarrecht auf obiges Wandtafel-Objekt zusteyt,
hiemit zur Anmeldung ihrer Ansprüche bis 20.
August 1854 aufgefordert.

Wer die Anmeldung in dieser Frist hier«
gerichts einzubringen unterlaßt, wird so ange«
sehen, als wenn er in die Ueberweisung seiner
Forderung auf die obbezeichneten und aUsälligen
weitern Enllastungö « Capitalien, nach Maß-
gabe der ihn treffenden Reihenfolge, eingewilligct
hätte, wird bei der Verhandlung nicht mehr gehört,
sofort den weitern, im H. 23 des Patentes
vom I I . April 1851, Reichsgesetzblatt Nr. 84,
auf das Ausbleiben eines zur Tagsatzung vorge-
ladenen Hypothekargläubigcrs gesetzten Folgen un-
terzogen, und mit seiner Forderung, wenn sie die
Reihenfolge trifft, sammt den allfälligen dreijähri-
gen Zinsen, soweit deren Berichtigung nicht aus-
gewiesen wird, unter Vorbehalt der weiteren Aus-
tragung auf die oberwahntcn Entlastungs-Capi-

l lalien überwiesen.

Die Anmeldung kann mündlich oder schriftlich
geschehen, und hat die im K. 12 des obbezogenen
Patentes vorgeschriebenen Erfordernisse und Moda»
litäten zu enthalten.

Laivach am 20. Juni »854.

Z. 362. i, (1) Nr. 803.
L i z i t a t i o n s - K n n d m a c h u n g .

I n Folge Verordnung der löblichen k. t.
Baudlrektion clclo. l3 . d. M . , Nr. 1954, wer-
den dle mit dem hohen Statlhalterei-Erlasse
cläo. 19. Mai l. I . , Zahl 573«, genehmigten
Bauherslellungen, als:
1. D>e Konservationsarbeiten bei der Feistritz-

brücke an der Wlenerstraße, Distanz-Nr. H l5 ,
im veranschlagten Betrage pr. 942 st. 52 kr.

2. die Rckonstruktwn des bau-
fälligen Kanals an der Triester
Straße, Distanz-Nr. 1H5-U,
im Betrage m,t . . . . «75 st. 54 kr.
im Lizitationswege zur Ausführung überlassen.

Die dießsälllge Verhandlung wird beider löb-
lichen k. k. BezirkShauptmannschaft Laibach am
10. Jul i l. I . , Vormittags von 9 bis 12 Uhr
stattfinden, zu welcher Erstehungslustige mit dem
Beisätze eingeladen werden, daß:
1.) die Ausvletung nach der obigen Reihenfolge

in Bausch und Bogen, mit den bezüglichen,
einzeln ausgewiesenen Beträgen vorgenommen
und die höhere Ratifikation des erzielten Lizi-
tations»Resultates in jedem, somit auch in
dem Falle in Vorbehalt genommen wird, wenn
der Anbot m>t dem Fiskalpreise gleich oder un-
ter demselben ist;

2.) vorausgesetzt wird, jedem Anbotstcller sind
zur Zeit der Lizitation nicht allein die allge-
meinen Bedingnisse der Ausführung öffentlicher
Bauten, sondern auch die speziellen Verhält-
nisse und Bedingungen des auszubietenden
Baues, deren Befolgung dcr Ersteher in seine
Verpflichtung übernimmt, vollkommen bckannr;

3.) schriftliche Offerte, gehörig abgefaßt, auf einem
Stampelbogen von 15 kr. geschrieben und mit
dem 5 ^ Reugeloe, wrlcheS auch von den
Lizltanten für ihre mündlichen Anbote gefor-
dert und beim Kontrattöabschlusse auf 10"/^
zu ergänzen sein wird, belegt, werden nur vor
dem Beginne der Ausbietrmg, d. i. bis zur
9ten VormittagSstunoe des oben festgesetzten
Lizltationscages angenommen, und daß

4. die bezügliche» allgemeinen und speziellen Be-
dlngnisse, so wie auch die Preis-Verzeichnisse
und summarischen Kostenüderschlage bei dem
gefertigten k. k. Baudezirksamte täglich in
den gewöhnlichen Amtsstunden und am Tage
der Lizitations-Verhandlung bei der genann»
ten löblichen k. k. Bezirkbhauptmannschaft ein»
gesehen werden können.

K, k. B^ubezirksamt Laibach am 24. Juni
1854.

Z. 3«4. u (3) Nr. 7019.

C o n c u r s .

Zur Wiederbcsetzung der, durch den Tod dek
Bezirks-Wundarztes Urban T r a t t n i t erledig«
ten, mit einer jährlichen Remuneration von Einhunr
dert Gulden O. M . verbundenen Bezirks. Wund«
arztesstelle, mit dem Wohnsitze zu Loitsch, wird
der Konkurs mit dem Veisatze ausgeschrieben,
daß die Kompetenten bis 10. k. M . Juli 1854
ihre mit der Nachweisung des Alters, der mora-
lischen Haltung, der zurückgelegten ärztlichen
Studien, der bisherigen Dienstleistung und der
vollkommenen Kenntniß der krainischen Sprache
dokumentirten Gesuche dei dieser Bezirkshaupt-
mannschaft einzubringen haben.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Adelsberg am
24. Juni 1854.
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Z. 1012. (1) Nr. 6792.

E d i r . t.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistriz wird

hiemit kund gemacht-.
Es sei über Einschreiten des Herrn Anton Schni-

derschitsch von Feistliz, wider Anton Stembergcr
von Ulitersemon, wegen aus dem Vergleiche vom 8.
Oktober 1852, Zahl 5603, schuldigen 39 fl. 44 kr.
o. z. c., in die exekutive Feilbielung der, dem Letz»
tern gehörigen, im Grundbuche Semonhof »ub Urb.
Nr. 14 vorkommenden, gerichtlich auf 1370 fi. 40
kr. vewertheten Viertelhube gewilliget, und es seien
hiezu die Tagsatzungen auf den 28. J u l i , den 28.
August und den 28. September 1854, jedesmal Vor»
mittags von 9 bis 12 Uhr in der Amtskanzlei mit
den, Anhange angeordnet worden, daß die Realität
bei den beiden ersten Tagsatzungen nur wenigstens
um den Schätzungswert!), bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden wird.

Das Schätzungsprotokoll, der neueste Grund-
buchsextrakt und die Lizitationsbcdingnisse können
täglich hiergcrichts eingesehen werden.

Fcistriz am l9. November 1853.

Z. !0 I9. ( l ) Nr. 637.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistriz wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Einschreiten des Herrn Anton
Schnidcrschizh aus Feistriz, wider Matthäus Glauz,
vulg" Anlouischizh von Bazh, mit Bescheide vom
heuligen in die exekutive Feilbictung der, dem Letz-
tern gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft Adels-
bcrg 5l»!i Urb. Nr. 5 l0 vorkommenden Halbhube,
wegen schuldiger 150 fi. c. z. c. gewilliget, und es
seien hiezu die Tagsatzungen auf den 19. M a i l.
I . , l 9 . J u n i und aus den 19. J u l i l. I . , je-
desmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr in der Ge-
richtskanzlei mit dem Anhange angeordnet worden,
daß die Realität, wenn selbe bei den ersten Feil-
bietungen nicht wenigstens um den Schätzungswerth
an Mann gebracht werden könnte, bei der dritten
Feilbietung auch unter dem Schätzungsbetrage hint-
angegeben werden wird.

D^s'Schätzungsprotokoll, der neueste Grund,
buchsextrakt und die Lizitationsbedingnisse können
täglich hiergerichts eingesehen werden.

Feistriz am 14. März 1854.
g . 4036.

Nachdem bei dcn zwei ersten FeilbietungeN kein
Allbot erfolgte, erhält es bei der dritten Hag-

Satzung sein Verbinden.
K. k. Bezirksgericht F'istriz am 22. Juni 1854.

Z. 10,3. ( l ) Nr. 4410.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Adelsberg wird
hiemit kund gemacht:

Es sti über Ansuchen des Herrn Blas Tom»
schizh von Feistritz, wider Joses Redeh, vu>Zo Kra-
mer zu Narain, in die exekutive Feilbictung der,
dem Letztem gehörigen, gerichtlich auf 1030 fi. ge>
schätzten, im Grundbuche Prem ziil) Urb. Nr. i l
vorkommenden Haldhube, wegen aus den, gerichtli-
chen Vergleiche vom 2 l . November 1853, Zahl
9043, schuldigen 80 fi. sammt 4 ^ Verzugszinsen
c. 5. l). gewilNgct, hiczu die erste Feilbietung auf
den 28. Ju l i , die zweite auf den 28. August und
die dritte auf den 28. September I. I , jedesmal
Vormittags von 9 bis 12 Uhr in dieser Gerichts-
kanzlei mit dem Beisatze angeordnet, daß dieses
Reale bei der ersten und zweiten Fcilbietung nur
um die Schätzung oder darüber, bei der dritten
aber auch unter derselben hintangegcben werde.

Wozu Kauflustige mit dem zu erscheinen ein-
geladen werden, daß die Limitations. Bedingnisse,
Schätzungspiotokoll und der Grundbuchsextrakt tag.
lich während der Amtsstunden hier zur Einsicht er'
liegen.

K. k. Bezirksgericht I . Klasse Adelsberg am
3. Juni 1854.

Der k. k. Landesgerichtsrath:
M u r n i g m. p. .

3. 971. ( l ) Nr. 2383.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gotlschee wird
bekannt gemacht :

^,s habe die exekutive Feilbietung der, dem
Mart in Fugina gehörigen, in Neugeräuth Konsk.
Nr. 3 gelegenen, im Grunbbuche Tom. I . , Fol.
191 , Rektif. Nr. 370 vorkommenden, gerichtlich
auf 260 si. geschätzten V, Hubc nebst Wohn- und
Wirthschaslsgcdäuden, dann die auf 37 fi. 56 kr.
bewerthcten Fährnisse, als: Kleinvieh, Einrich-
tungsstücke, Gerä'the, Getreide, Futtervorräthe u.
dgl., wegen der Katharina Fugina schuldiger 300 ft.
c. 5. o. bewilliget, uud zu deren Vornahme die
Tagsatzungen auf den 24. J u l i , auf den 25. Au-
gust und auf den 25. September l. I . , jedesmal
Vormittags von 9 bis >2 Uhr >n loco Neugeräuth
mit dem Beisatze angeordnet, daß die FeUbietungs-
objekte nur bei der dritten Feilbietungstagsatzung

auch unter dem SchätzungSwerthe werden hintan,
gegeben werden.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchse^
trakt und die Lizitationsbedingisse können hiirge-
richts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am 6. Ma i 1854.

3. 975. ( I ) Nr. 3130.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee wird be-
kannt gemacht:

Es habe die exekutive Feilbietung der, dem
Kasper Nik gehörigen, in Hohenegg H.-Nr. l3 ge,
legenen, im Grundbuche Tom. I V . , Fol. 508, 5ul>
Nektf. Nr. 369 vorkommenden, auf 555 fi bewer-
theten ^ H u b e , und der aus 106 fi. 3 kr. geschätz
ten Fahrnisse, als: Ochsen, Kühe, Einrichtunqs
stücke:c., wegen dem Herrn Johann Gramer in Rei-
chenau pcto. 86 fi. c. z. c. bewilliget, und zur Vornahme
die erste Tagfahrt auf den 31. Ju l i j
,) zweite ,, » „ 31 . August 3 1854,
»> dritte » „ » 3 l . September)

jedesmal um 9 Uhr Früh in Hohenegg mit dem
Beisatze augcordnet, daß die Realität erst bei der
dritten, die Fährnisse aber bei der zweiten Tagfahrt
auch unter dem Schätzungswerthe hintangegeben
werden.

Die Lizitationsbedingnisse, das Schätzungspro-
tokoll und der Grundbuchsextrakt können Hiergerichts
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am 30. Ma i »854.

Z. 10,5. ( I ) N l . 260l .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gottschee wird
bekannt gemacht:

Es habe die exekutive Feilbietung der, dem
Mathias und der Lena Svetizh gehörigen, in Kra-
pfenfeld Nr. 23 gelegenen, im Grundbuche Tom.
5, Fol. 668 5,lk Rcktf. Nr. 500 vorkommenden,
laut Protokolles vom 8. April 1854, Z. 2035, auf
400 fi. geschätzten '/4 Hude, wegen dem Herrn Jo-
hann Kosler 5rninr von Wien, aus dem gerichtli-
chen Vergleiche ddo. 2 l . März 1852, Z. 1349.
schuldiger 500 fi c. ». c. bewilliget, zu deren Vor-
nahme drei Fcilbictungslagsatzungen und zwar auf
dcn 4. August, 4. September und 4. Oktober l. I . ,
jederzeit Vormittags von 9—12 Uhr im Amtssitze
des Gerichtes mit dem Beisatze beraumt, daß obige
Realität nur bei der dritten Feilbielung auch unter
dem Schätzungswerte werde hintangegeben werden.

Das Schätzungsprvtokoll, der Grundbuchsex
trakt und die Lizicationsbedingnisse können Hieramts
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am 6. Ma i 1854.

Z. 974. s i ) Nr^ 3»29.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gottschee wird
hiemit kund gemacht:

Es habe die exekutive Feilbietung der, dem
Mathias Köstner gehörigen, im Grundbuche Tom.
10, Fol, l427, 5uk Rcktf. Nr. 942 vorkommenden,
laut Protokolles vom 26. Mai 1854, Z, 3022.
auf 450 fi. bewetthcten '^ Hübe zu Nicdermöscl
Nr. l 5 , wegen dem Mathias Hiris von Odrern,
aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 16, Februar
l854, Z. 985. schuldiger 300 si. 0. 8. c. bewilli-
get, und zu deren Vornahme die l . Tagsatzung
auf den 12. J u l i , die 2. auf den 14. August und
die 3. auf den 15. September 1854, jedesmal von
9 bis 12 Uhr Vormittags in der Gerichtskanzlei zu
Gottschee mit dem Beisatze angeordnet, daß obige
Hübe nur bei der dritten Feilbictung auch unter dem
Schatzungswcrthe werde hintangcgeben werden.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex
trakt und die Lizitationsbedingnisse können hicrge«
richts eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Gottschee am 3 l . Ma i 1854.

Z7I017. ( I ) Nr. 1853.
E d i k t .

Von dem k. 5 Bezirksgerichte Treffen wird
dem unbekannt wo befindlichen Thomas Nokauz
aus Podlisez, und seinen unbekannten Erben und
Rechtsnachfolgern mittelst gegenwärtigen Ediktes
erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem Gerichte
Martin Kuschnik aus Podlisez, die Klage auf Zu.
erkennung des Eigenthumes der, in Podlisez 5nl<
Konsk. Nr. 2 gelegenen, im Grundduche der Herr-
schaft Seisenberg zuli Nektif. Nr. 612, Urb. Nr.
454, vorkommenden Ganzhube sammt An. und Zu-
gehör eingebracht und um Anordnung einer Tag-
satzung zur mündlichen Verhandlung dieser Rechts-
sache gebeten.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten, Thomas
Nokauz, diesem Gerichte unbekannt und weil er
vielleicht aus dcn k, k. Erblanden abwesend ist,, so
hat man zu seiner Vertheidigung und auf seine Ge-
fahr und Unkosten dcn Mathias Testen von Döder.
nik, als Kurator bestellt, mit welchem die ange,
brachte Rechtssache nach der bestehenden Gerichts-
ordnung ausgeführt und entschieden werden wird.

Derselbe wird dessen zu dem Ende erinnert,
damtt er allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen
oder mzwlschen dem bestimmten Vertreter seine Rechts-
behelfe an d,e Hand zu geben, oder auch sich sebst
einen andern Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wis.
sen möge, insbesondere, da cr sich die aus seiner
Verabsäumung entstehende« Folgen selbst beiz«,
messen haben wird.

Treffen am 20. Juni »854.

Z. 953. (1) Nr. 206,.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Nadmcmnsdorf wird
hiemit bekannt gemacht:

Andreas Iellenz, von Kropp H..-Z. 77, habe
wider die unbekannt wo befindliche Elisabeth Droll
aus Kropp, und deren unbekannte Erden und
Rechtsnachfolger unterm 9. Mai d. I . , 3. 206l,
die Klage auf Verjährt - und Erloschenerklärung der,
für die obgenannte Elisabeth Droll auf der, im
Grundbuche der ehemaligen Herrschaft Radm^nns-
dorf 8>il, Post. Nr. 46, Rektf. Nr. 1140 vorkom-
menden, in Kropp 5l,l) H..Z 7? gelegenen Halls-
realität sammt Garten, aus dem Schuldscheine clclu.
ot inlal). 2. Dezember l 8 l l sichergestellten Satzpost
ftr. 250 fi. d W. Hieramts eingebracht und um
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagsatzung
zur mündlichen Verhandlung auf den 28. Septem-
ber d. I . , Vormittags um 9 Uhr hieramls mit dem
Anhange des §. 29 a G. O. angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten diesem
Gerichte unbekannt ist, und sie außer den k. k.
österreichischen Staaten abwesend scin können, so
hat man ihnen auf ihre Gefahr und Kosten in der
Person des Herrn Matthäus Iurctizh von Rad.
manusdorf einen lÜm-alor' a<l actu,» beigegeben,
mit dem die vorliegende Streitsache nach Vorschrift
der a. G. O. verhandelt und entschieden werden wird.

Dcsscn wcrdcn die gedachten Geklagten zu dem
Ende erinnert, daß sie zur obigen Tagsatzung selbst
zu erscheinen, oder einen eigenen Sachwalter auf-
zustellen, oder dem aufgestellten Kurator ihre Be<
helfe an die Hand zu geben wissen mögen, und um
so gewisser, als im widrigen Falle dieselben die aus
ihrer Verabsaumung entstehenden Folgen sich selbst
zuzuschreiben hatten.

Radmannsdorf am 9. Mai 1854.

Z. 1011. ( I ) Nr. 5784?
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird in der
Exekutionssache des Herrn Franz Pezhe von Alten-
markt, wider Michael Schtritof von Navne pkto.
l6 fi. c. 8. c., mit Bezug auf das dießfällige
Edikt vom 27. April d. I . . Z. 4044, weitec be-
t'aimt gegeben, daß über Einverständnis; beider
Theile die I,, auf dcn !7. Juni d. I . angeordnete
Feildlctungstagsatzung als abgehalten angesehen wird,
und die weitcrn auf den l7. Jul i und 17. August
d. I . festgesetzten Termine mit dem frühern Anhange
beibehalten werden.

Laas am 16. Juni »854.

Z. l024. ( l ) Nr. 31108.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neifniz wird bekannt
gemacht:

Es sei mit Bescheide vom 6. Juni 1854, g.
3 l08, , in die exekutive Feilbictung der, dem Franz
Dejak gehörigen, im vormals Herrschaft Reifnizer
Grundbuche zub Urb. Fol. 20l V̂ erscheinenden
Realität zu Ottaviz Nr. 10, wegen dem Jakob
Kersnitsch von Berbatsck schuldiger 100 fi. c. 5. c.
gewilligct, und zur Vornahme die erste Tagfahrt
auf den 3. J u l i , die zweite auf den 5. August,
die dritte auf den 4. September >854, jedesmal
Früh >0 Uhr im Orte Ottaviz mit dem Beifügen
angeordnet worden, daß die Realität erst bei der
dlitten Tagfahrt auch unter dem Schätzungswerthe
pr. 610 fi. wird hintangegeden werden.

Dcr Grundbuchsextrakt, das Schätzungsproto.
koll und die Bedingnisse können hiergcrichts einge«
sehen werden.

Neifniz am 6. Juni 1854.

2^ 1034. ( ! ) Nr. 4290.
E d i c t

zur E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n s c h a f t s .
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Großlaschizh
haben alle Diejenigen, welche an die Vcrlasscnschast
des den 2>. Februar d. I . verstorbenen Mathias
Iaklizh aus Marouzhe, als Gläubiger eine Forde-
rung zu stellen haben, zur Anmeldung und Dar.
thuung derselben den 3, August d. I . Früh um >0 Uhr
zu erscheinen, odcr bishin ihr )lnmeldungsgcsuch schrift-
lich zu überreichen, widrigcns dicscn Gläubigern
an diese Vcrlasscnschaft, wenn sie durch die Be-
zahlung dcr angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, klin weiterer Anspruch zustande, als insofern
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K.k. Bezirksgericht Großlaschizh am 23.Juni lS54.
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Z. 973. (3) Nr. 284l.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Gott-chee wird
bekannt gemacht:

Es hade die exekutive Feilbielung der, den
Eheleutcn Jakob und Uriula Hutter gehöligen, zu
Malgern Nr. l3 gelegenen, im Grundduche Tom.
I l l , Fol. ^23, 5ud Nektf. Nr. 236 vorkommenden,
laut Schätzungsprotokolls clop^e». 22. Apli l 1854,
Nr, 2269 auf 700 f l . bewerlheten V4 Urb. Hübe,
wegen dem Josef Bartelme von Klindorf aus dem
gerichtlichen Vergleiche bvo. 26. Jul i 1851,3-3398,
schuldiger 6! fl. c. 8. c. bewilliget, und deren Vor-
nahme auf den 12. August, 12. September und
l2. Oktober l. I - , jedesmal Vormittags um 9 Uhr
in der Gerichtskanzlei mit dem Beisatze angeordnet,
daß obige Realität nur bei der dritten Feilbietungs-
tagsatzung auch unter dem Schätzungswetthe werde
hintangegeben werden.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex-
trakt und die Lizitationsbedingnisse können hierge.
richts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am 22. Ma i 1854.

2 . 972. (3) Nr. 2820
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gottschee wird
kund gemacht:

Es habe die exekutive Fellbietung der, dem
Paul Erkcr gehöligen, in Nieg Nr. 47 gelegenen,
im Glmidbuche 8uli Nektf. Nr. 1796 vorkommenden,
laut Protokolles ddo. !6. November ! 853 ,Z . 8790,
auf 580 fi. bewertheten ^ Hübe, und der auf 56
fl. 6 kr. geschätzten Fahrnisse als: zweier Ochsen, ei-
ner Egge ?c., wegen dem Peter Iaklitsch von Rieg
aus dem Entschädigungserkenntnisie ddo. 26. Jul i
1852, Z. I l 7 , schuldiger 550 fi. 3, kr. c. 5, c.
bewilliget, zur Vornahme derselben drei Feilbielungs.-
tagsatzungen und zwar auf den 20. J u l i , 21. Au-
gust und 21. September l. I . , jederzeit Vormit-
tags von 9— !2 Uhr in loco Rieg mit dem An-
hange beraumt, daß die Velsteigerungsobjekte nur
bei der dritten Feilbietung auch unter dem Schäz-
zungswerthe welden hintangegeden werden.

K. k, Bezirksgericht Gottschce am 17. M a i 1854,

Z. 97?. (3) Nr. 2478.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Nadmannsdorf
wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei der Anna und Franziska Thomann von
Laibach, wider Agnes Proßnig. Machthaberinn des
Lorenz Proßxig, wegen l06 fi. 4l kr. c. 5. c, die
exekutive Schätzung der, im Glundbuche der Herr.

, schast Nadmannsdorf znl̂  Nektf. Nr. 413/a vor-
kommenden Kaischc sammt Zugehör zu Möschnacli
H.-3. 13 bewilliget worden. Da der Aufenthalt
des Cxekuten «Kasper Proßnis, uxdtkaililt ist, so wird
für denselben Herr Anton Frcimittel zu Nadmanns-
dors als Oii-awl- »<i 2ctum aufgestellt, und diesem
die SchätzungSbewilligung, so wie alle künftigen
Zustellungen in dicftr Exekutionssache zugestellt.

Dessen wird Herr Kaspar Proßmg zu dem
Ende erinnert, daß er allfällige Behelfe dcm odge-
nannten Kurator an die Hand geben, oder einen
andern Sachwalter aufstellen, oder seine Nechte in
der vorbezeichneten Erckuiionssache selbst vertreten
könne, widrigenfalls er sich die aus seiner Verab-
saumutig entstehenden Folgen selbst zuzuschreiben

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf am 6.
Juni !854. ^

Z7986. (3) Nr. 1975.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Fcistnz wild zu
dem dießseitigen Edikte vom 15. Juni v. I . , Z.
375 l , betreffend die exekutive Feildietung der, dem
Anton Stemdergcr von Unterscmon gehörigen, im
Grundbuchc Semenhof »nl, Urb. Nr. 14 vorkon^
wenden ' , Hübe kund gemacht, daß die auf den
20. l. M . angeordnete 3. Fcilbietungstagsatzung
über Einschreiten des Exekutionsführers Herrn Josef
Moschina auf den l9. Jul i l. I . mit dem vorigen
Anhange erstreckt werde.

Feistriz am !9. März ,854.

Z. 987. (3) N l . 2494.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistriz wird hie-
mit bekannt gemacht:

Es werde zur Vornahme der, mit dem Edikte
vom 25. November v. I . , Z. 7195, auf den 4.
April l. I . ausgeschriebenen, spater jedoch sistirten 3.
Frilbictung der, dem Josef Sadu von Derschkouze
gehörigen, im Glundduche Herrschaft Prem suk
Ulb. Nr. 14^2 vorkommenden, gerichtlich auf 918
fi. 20 kr. geschätzten V4 H»be, die neuerliche Tag-
satzung auf den 20. Jul i l. I . , Volmittags 9 Uhr
in dcr Gcrichtskanzlli mit dem vorigen Beisatze an-
geordnet, daß nämlich die Realität bei dieser Tag-,
satzung auch unter dem Schatzungswcrlhe Hintange,
geben wird.

Der Grundbuchsextrakt, das Schatzungsproto-
koll und die Lizitationsbedingnisse können täglich
Hieramts eingesehen werden.

Feistriz am 4. Ma i 1854.

3^988^ (3) Nr. 241 , .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistriz wird hie.
mit kund gemacht:

Es werden zur Vornahme der, mit Bescheide
vom 4. Mai 1852, Z. 2306, bewilligten und kund
gemachten, sohin aber Wirten exekutiven Feilbielung
der, dem Josef Maidizh von Topolz gehörigen, im
Grundbuch« der Kirchengült S t . Helena zu Prnn
5ub Urb. Nr. 33 vorkommenden, gerichtlich auf
l664 fi. 40 kr. bewertheten ^ Hübe die neucrli-
chen Tagsahrten auf den 22. J u l i , 23. August und
23. September l. I . , jedesmal Vormittags von 9
bis 12 Uhr in loco dcr Realität mit dem vorigen
Beisatze angeoldnet, daß nämlich die Realität bei
den zwei ersten Feilbietungen nur wenigstens um den
Schätzungßwerth, bei der 3. Feilbietung aber auch
unter demselben hintangegeben wird.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchs«^
trakt und die Lizitationsbedlngnisse können taglich
Hieramts eingesehen werden.

Feistliz am 5. Ma i 1854.

Z. 985. (3) Nr. 1973.
E d i k t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Feistritz haben
alle Diejenigen, welche die vom Paul Misgur aus
Unlersemen H. Nr. 52 angestrebte Gewährumschr«i-
dung an die im Grundbuchc dcr Herrschast Adels-
berg 5>ll) Urb. Nr. 649 vorkommende ',^ Hübe zu
Unterftmtn beanstanden zu können vermeinen, ihle dieß
fälligen Ansprüche hicrgerichts bis 17. August l . I . söge.-
wiß anzubringen , als sonst über weiteres Einschreiten
des Paul Misgur in dessen grundbüchliche Um-
schreibung gewilliget werden würde-

K. k. Bezirksgericht Flistritz am 10. April 1854-

Z. 996. ^ (3 ) " ^ Nr. 803.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Laibach I I .
Section wird hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
der Emanuel Heint'schen Kinder- Vormundschaft,
durch Herrn Nr. Ovjiazh, gegen Anton Verhouz
von Lischa , wegen schuldigen 300 fi. M . M . c. 8. c.,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
Lctztern gehörigen, im Orundbuche deS Magistrates
Laibach zur Hälfte auf seinen Namen 5uli Reklf.
Nr. 9 , 4 ^ und 945'/» vorkommenden, und zur an.
dern Hällle 5ul, Fol. 47? aus Namen Ioscf Skraba
vklgewählten Morast. Antheile, im gerichtlich erhöbe,
ncn Schätzungswerthe von 5«9 fi. 42 tr. M . M .
bewilliget, und zur Vornahme derselben vor diesem
Gerichte die Feilbietungstagsatzungen auf den 26.
J u l i , 26. August und 26. September d. I . , jedes,
mal Vormittag um 10 Uhr mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß diese Realitäten nur bei der
letzien Feildietung bei allenfalls nicht erzieltem oder
überbotener, Schätzungswerthe auch unter demselben
an den Meistbietenden hintangegeben werden.

Die Lizitationsbedingnissc, das Schatzungspro-
tokoll und der Grundbuchscxtrakt können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden einge'
sehen werden.

K. t. Bezirksgericht Laibach I I . Section am
3. April 1854.

Der t. k. Bezirksrichter:
Dr. v. Schrey .

3? 982. s3) " " " " U r . 283^.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird bekannt
gemacht:

Es sei in der Exetutio.issache des Jakob Stra-
schar von Tscheple, wider Blas Kloptschilsch von
Prevoje, die exekutive Feilbietung der, im Orund-
buche des Gutes Gerlachstein «uli Urd. Nr. B .
>2'/, vorkommenden, auf »43 fi. 50 tr. geschätzten
Kai<che, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche
vom 17. August 1853 schuldigen 19 fi. 30 kr.
c. 5. c. bewilliget worden.

Es werden daher des Vollzuges wegen drei
Tagsatzungcn auf den 20. Ju l i , 2 l . August und
20. September l. I , , jedesmal Vormittags um 9
Uhr in der hierorligen Gerichtskanzlei mit dem An.
hange bestimmt, daß eine Veräußelung unter der
Schätzung nur bei der dritten Tagsatzung stattfinde

Die Schätzung, der Grundbuchsextrart und oie Li-
zitalionsbedingniss« können hierorts eingesehen werden.

Egg den 26. Mai ,854.

3. 983. (3) Nr. 2857
E d i k t .

Vom k, k. Bezirksgerichte Egg wird im Nach.
hange des hierortigen Ediktes vom 4. Ma i l854,
Nr. 2451, bekannt gemacht, daß die in der Exe»
kutionssache des h. Acrars, durch die k. k. Finanz-
plokuratur, wider Josef Schum von Oberloke, we-
gen Steuer.- und GrundentlastungsrückstandeS pr.

75 fi. 21 kl., zur Veräußerung der, im GlUtidbu-
ctie der Herrschaft Egg »uli Urb^ Nr. 65, Rektf.
Nr. 36^2 vorkommenden Halbhubc angeordneten
drei Feilbietungstagsatzungen, über Anlangen der
k. k. Finanzprokuratur auf den 23. September, 23.
Oktober und 23. November l. I . , jedesmal Vor-
mittags um 9 Uhr mit dem vorigen Anhange über-
tragen worden sind.

Egg am 29. Mai 1854.

Z. 994. (3) Nr. 2833.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach .
wird hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchn:
des Gregor Kokouschet von Isgora, gegen Thomas
Otrin von Gereuth, wegen aus dem Urtheile <1i1<>.
l6. Juni 1853 schuldigen 85 fi. — kr. M . M .
c. 8. c., in die exekutive öffentliche Versteigerung
der, dem Letzteren gehörigen, im Grundbuch? der
gewesenen Herrschaft Loitsch zub Rekt. Nr. 678'^
vorkommenden Kaischenrealitä't in Gereulh Consc. Nr.
I l 6 , im gerichtlich erhobenen Schähungöwerthe von
404fi.40 kr. M . M . gewilliget, und zur Vornahme
derselben vor diesem Gerichte die drei Feilbietungstag»
satzungen auf den I I. Ju l i , auf den 12. August und
auf den l2 . September I. I . , jedesmal Vormittag um
9 Uhr mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die Realität nur bei der letzten auf den 12. August
l. I . angedeuteten Feilbietung bei allenfalls nicht
erzieltem oder überbotenem Schätzungswert!)« auch
unter demselben an den Meistbietenden hmtangege.
ben werde.

Die Licitationsbedingnisse, das Schätzungsplo-
tocoll und der Grundduchsertract können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingo
sehen werben.

K. k. Bezirksgericht Obcrlaibach am 10. Mai 1854.

Z. 99b. <3) Nr. 3494.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach wird
bekannt gemacht:

Es habe das k. k. Landesgericht Laibach laut
seines Erlasses vom 16. Ma i l. I . , 2. 220l , über
den Grundbesitzer Johann Dollinar von Beuke,
wegen Verschwendung die Kuratel zu verhängen
befunden, weßhalb ihm in der Person des Johann
Lenarzhizh von Brelchje der Kurator bestellt wird,
mit welchem alle vorkommenden Rechts, und son»
stigen Geschäfte bei sonstiger Nichtigkeit abzuschließen
sein werden.

K. k. Bezirksgericht Obttlaibach om 10. Juni
1854.

3. 9U9. (3) Nr. 2751.
E d i k t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Warlenberg
daben alle diejenigen, welche an die Verlassenschaft
des am 6. Jänner 1853 zu Hranzdorf verstorbenen
Josef Suppanzhizh als Gläubiger eine Forderung
zu stellen haben, zur Anmeldung und Darthuung
derselben am l I. J u l i l. I . Früh um 9 Uhr
zu erscheinen, oder bishin ihr Anmeldungsgcsuch
schriftlich zu überreichen, widrigens diesen Gläu^
bigern an die Verlassenschaft, wenn sie durch die
Bezahlung der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als mso»
fern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Wallenberg am 9. Juni lU54.

3 . !004. (3) Nr. 4524.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Herrn Mathias Wolsinger von Planina, gegen
Georg Schlajner von Sliviz, wegen aus gericbtli-
chem Vergleiche vom 25. März 1853, 3. 2254,
schuldigen 98 fi. 20 kr. M . M . c. ». c., in die
exekutive öffentliche Versteigerung der, dem Letzter«
gehörigen, im Grundbuch« der Herrschast Haatzberg
8ul? Rektif. Nr. 272 und " 5 ^ voltommendrn Nea»
lilaten in Slivic und Iakobovitz,im gerichtlich erho-
benen Schätzungswerthe von 1695 fi. 50 kr. M . M .
und dcr Fährnisse, als: 2 Pfeide, I Wagen, 2
Schweine und Heu, im gerichtlich erhobenen Schäz-
zungswerthe von l l 3 fi. 5 kr. M . M . gewilliget,
und zur Vornahme derselben in der Wohnung des Exe»
kutcn die Feilbietungstagsatzungen auf den l0. August,
auf den 9. September und auf den l2. Oktober/ . I ,
jedesmal Vormittag 10 Uhr mit dem Anhänge be-
stimmt worden, daß die Pfandstücke nur bei dcr
letzten aus den 12. Oktober l. I . angedeuteten Fei!»
bictung dei allenfalls nicht erzielten» oder überdote-
nem Schätzungswerte auch u„ter remselben an den
Meistbietenden hintangegeben werden.

Die Licitationsbtdmanisse, das Schähungspro-
tocoll und der Grundbuchsextrakt können bei diesen,
Gerichte in den gnvöhnlichen Amtsstundm einge-
sehen werden.

K. k. Bezirksgericht Planina am 26. April 1854.
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Z. 1035. (1) Nr. 1706.

E d i k t .
Ueber das Ansuchen der D . R. O. Kom-

menda Laibach wird am 1 1 . J u l i d. I .
Vormittag um IN Uhr vor diesem Gerichte
das auf dem deutschen Grunde in der Vor«
stadt Klakau, an der Tirnauer Straße gelegene

große
Wirthschaftsgebände

mit 74 H) Klafter 1 Schul) Bauarea

nebst anl iegendem T e r r a i n
im Flachenmaße von 277 ̂  Klafter,

im freiwilligen Vetsteigerungöwege unter den bei
diesem Gerichte und bei dem Verwaltungöamte
dieser D. R. O. Kommenda zu Jedermanns
Einsicht erliegenden Bedingnissen nach dem Aus-
llifspi-cise von 2 l74 f!., gegen Erlag des Vaoiums
pr. 4W si., an den Meistbietenden hintangegeben
werden, wozu die Kauflustigen mit dem Beisätze
eingeladen werden, daß denselben am Versteige-
rungstage von 8 — IN Uhr Morgens diese Rea-
litäten von dem kommelldischm Verwaltungsamte
in loco näher ausgewiesen werden.

K. k. Bezirksgericht Laibach N. Sektion am
28. Juni I 8 5 l .

Der k. k. Nezirkslichter:

Dr. v. Schrey.

3. »030. ^2) " ^

L i z i t ^ t i o n
eines Handlungshauses.

M i t Vewilligung deS r. t. Blzilksgerichtes I .
Klasse zu Wolssberg ddo. linli. Z. 28l?,wi ld selbes am
>7. Jul i d. I . Vormittags von l0 bis l 2 Uhr.
(öonsc. Nr. 25 zu Wolfsdelg in Kä'rnten, samml
realer Handlungsglrcchtsame, auS freiet Hand lizi,
tando veräußert.

Die Lizitalionsoedingnisse können bei dem Ge-
fertigten eingtsehen werden, und enthalten im We-
sentlichen folgende Punkte:

Ausmfspleis 7500 si. <5. M . , Vadium 500 fi.
C. M . Binnen Monatsfrist sind abermals 500 si
C. M . , am 30. September l, I . looo si. (5. M .
und am 3 l . Oktober l. I . weiters »000 si. (̂ . M .
bar zu erlegen, der R<st bleibt gegen Sicherstellung
und 5"/« Verzinsung bis zum Ablause der Halbjahr

rigen /lufkündungsfrist liegen. Die Uebergabe ge-
schieht binnen Monats. Frist.

Die Kaufmannswaren werden abgesondert am
24. Ju l i h. I . und den darauf folgenden Tagen
versteigert.

Wolfsberg am 22. Juni 1854.
Jose f Schner ich ,

k. k. Notar, als Gerichtscommissär.

3. »023. ( l )
Bei

«5«l>. K.<?<»» in K l a a e n f u r t ist soeben erschie.

nen und beiGeorg Iierelter.
Kunliyandler m La» d a c h , zu haben:

Mjlcht uou Rlagmsmt.
aufgenommen auf den

Fr a n^-Josefs-Anlagen
von P e i n h a r t , lllhographirt von W a g e , gedruckt

b.i I Vlauch in Wien.
23 l/, Zoll hoch und 34 Zoll breit, gedruckt auf
Colomdier mit Goldrand 3 si. Dasselbe ohne Gold»

ranb 2 st. 40 kr.
Diese Ansicht ist die schönste und genaueste, die

biS jetzt von der Hauptstadt des Kronlandes Karn«
ten gesehen wurde und verdient mit Recht allen
Freunden derselben bestens empfohlen zu werden.

Z. 1022. .
I n F . /U. » » » » k 0 5 A ' » Verlagshandlnng in Leip-
zig ist erschienen und durch l g « . V . I k lQ i»»«»») 5
H W'. l t»»»k«55A ui,d « . DQ?«l>05 in laibach

zu beziehen:

Die hervorragendsten

Persönlichkeiten
auf d<m

russisch-türkischen Kriegsschauplatz e.

Zweite Auflage. Preiz 48 kr.
Dieses Schriftchen, von welchem die erste Auf

läge von 4000 Eremplaren sehr schnell vergriffen war,
hat in nachstehinden Zeitungen sehr giinstige Beur-
theilungen erfahre,,: „Leipziger Zei tung, Sächsische
Constitntionelle Zeitung, I l lustr irte Zeitung, s!latioi,al.-
zeicmig, Fr^utfllrcer Journa l , Cölnische Zeitung, Han,-
durge» Nachrichten, Pefther Lloyd, NoveUenzeitung" :c.

Die Berliner Nachiichten von Staats- und ge-
lehrten Sachen sagen unter Anderm: „Diese Schnft
verdient nicht nur im gegenwärtigen Augenblick Beach-
tung, sondern muß ^egen der lebhaften, geistreichen
und abgerundeten Darstellung ein Muster biographi-
schen S ty ls genannt warden. Der Verfasser scheint,
nach der Wärme zu unheilen, die er für Oesterreich
nicht ganz verläuglien kann und die in Bezug auf Frei-
herr» o. B r ü c k sich sogar zu einem gewissen Ent-
husiasmus steigert, ei>, Oesterreicher; er hat jedoch
aemlg Freiheit deS Geistes, um dadurch nicht gegen
Jemanden eingenommen zu weiden und er beuicheilt
Guyon (Churschid Pascha) und Lord Redc!>ffe eben
so unbefangen, wie den Grafen Aleris Orlow und
Neschid Pascha Der Verfasser ist übrigens fthr gut
unterrichtet und theilt von dem Leben der geschilderten
Personen sehr interessante Thatsachen mi t . " zc.

Unter dem Haupt t i te ! :

Guropas
b r e n n e n d e F r a g e n.

Beiträge zur Zcitgcsckichtc
in ihren wichtigsten Ereignissen,
erscheinen im gleichen Verlage, je nachdem dit Zei t '
ereignisse solche hervorrufen, kleine Bändchen, ron
welchen das e r s t e :

Rußlands wahre Lage,
den Mächten

England, Frankreich, Oesterreich und
Preußen gegenüber,

u n d das z w e i t e :

Das schwarze Meer
und die Ostsee,

Erläuterungen
z u a l l e n d a v o n e r s c h e i n eu d e n K a r t e n enthäl t .
D a s d r i t t e , demnächst erscheinende Bändchen w i r d :

Das 2eerecht
und die

N e u t r a l i t ä t aus der 8eo
enthalten. Der Zweck dieser Schuften geht dahin,
dem Publikum über die wicht^stm politischen Zeit.
ereignisse Materialien zur Beuitheilung derselben an
die Hand zu geben, mir deren Hilfe dann Jeder auf
einer gesunden Basis sein Urtheil selbst bilden kann.
Die zwei bis jetzt erschienenen Schriftchen haben schon
die günstigsten Beurtheilungen in den Zeitungen er-
fahren. Der Preis jedes Bäudchens beträgt 48 kr.

Pränumerations-Ankündigung.
Die gegenwärtige Weltlage fesselt die Aufmerksamkeit jedes Denkenden im hohen Grade. Die politischen und kriegerischen

Ereignisse in Europa und Asien sind nicht bloß für die Gegenwart, sondern auch für die Zukunft von bedeutungsvollem Interesse;
deßhalb wird das Lesen von politischen Journalen ein wahres Bedürfniß für Jeden, dem die fortschreitende Entwicklung der
Menschheit — die Geschichte — nicht ganzlich gleichgültig ist. W i r erlauben uns daher, am Schlüsse dteses Semesters zur
Pränumeration auf die » La ibacher Z e i t u n g " einzuladen. . „ <̂

Tendenz und Haltung des Blattes sind zur Genüge bekannt; als österreichisches B la t t steht es m allen Fragen
auf dem österreichischen S t a n d p u n k t e ; die materielle und geistige Wohlfahrt unseres Gesammtvaterlandes lst der Rus-
gangspunct unserer Anschauung und deren Hebung unser Streben. .

Die Laibacher Zeitung wird für die Folge, wie bisher, täglich, mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage, erscheinen und
drei Theile enthalten: den amtl ichen Thei l , den nichtamt l ichen Theil und das Feu i l le ton .

Der amtl iche bringt amtliche Mittheilungen aus der gleichen Abtheilung der k. k. österreichischen Wlener Zettung, so
wie die Erlässe der hohen k. k. Statthalterei für Kram und anderer k. k. Behörden und Aemter.

Der nichtamtl iche Theil enthält die politischen Tagesneuigkeiten, welche theils in Original-Korrespondenzen, theüs
in Auszügen aus politischen Blättern des I n - und Auslandes mit thunlichster Schnelligkeit dem Leser gebracht werden. Bel dem
großen Interesse der politischen Nachrichten der Gegenwart erlauben wir uns auf die Wichtigkeit der politischen Journale eben m
der gegenwärtigen Weltlage hinzuweisen. Um ferners unsern Lesern einen Leitfaden zur Drientirung zu bieten, und ste mtt den
Anschauungen und Betrachtungen der Residenz- und größeren ausländischen Journale über die Weltlage bekannt zu machen, wer-
den wir auch in der Folge für die polit ische Nuudschan und für Auszüge aus den Leitartikeln eine Rubrik offen halten, wo-
durch theilweise das Halten vieler Journale entbehrlich gemacht, und die Uebersicht der politischen Verhältnisse erleichtert wird.
Indem wir ferner auf die Reichhaltigkeit der Rubrik Lokales und T a g s n e u i a M t e n hinweisen, die den Stadt- und Landes-
interessen zunächst gewidmet ist, wiederholen wir nur das oft gestellte Ansuchen um Beiträge für diese Rubrik. ^ . ^ . .

Das Feu i l le ton endlich bietet den Freunden belletristischer Lektüre einen reichen Stoff des Angenehmen und Nutzlichen;
doch wird auch hier zunächst auf Verbreitung der Kenntnisse über he ima t l i che Zus tände und L i t e r a t u r gesehen werden.

Die Pränumerationsbedingnisse sind unverändert, nämlich:
Ganzjährig mit Post, unter Kreuzband versandt, 15 f l . — kr. ,,, ganzjährig für Laibach in's Haus zugestellt 1^ ft. — kr.
halbjährig dto. dto. 7 „ 30 „ halbjährig dto. dto. . ^ " " "
ganzjährig im Comptoir unter Couvert . . 12 „ — „ ganzjährig im Comptoir offen . . . . 11 „ ^ „
halbjährig' dto. dto. . . 6 „ — „ >I halbjährig dto. . . . ^ » ^ „ ^ „

U c ^ Die Prälmmerationsbctrage wollen portofrei zugesandt werden. ̂ S
Die Insertwnsgebühren in das Intelligenzblatt der Laibacher Zeitung betragen für eine Spaltenzeile oder den ^aum

derselben, für einmalig/Einschaltung 3 kr., für zweimalige 4 kr. und für dreimalige ,1 kr. Inserate bis zu 12 Zeilen lobten
1 f l . für 3 M a l , 50 kr. für 2 M a l und 40 kr. für 1 Ma l . Zu diesen Gebühren sind noch 10 kr. für eme jedesmalige Ein-
schaltung hinzu zu rechnen.

Rückständige Pranumerationsbeträge und Inse^tionsgebührm wollen kostenfrei berichtiget werden. ^
L a i b ach im Jun i 1854. lgn. v. Kleliimayr «fc JFedor if amwerg.


